
Pius
100 ap Pius OPs Der ru 012 1 + ebruar kam {ro6 em, uberra  enD, nicht NUur für Qie Mitmwmelt, auch für ihn Der Gedanke

Oen T1o0, mit Oem DbefonDders eit feiner Krankheit DOT ZIıV0Ei Jahren gem
vertraut 1I0ar, 1DUrDde in ihm Ddoch ftark aufgemwosen Durch den geraDezu
äandigen Willen, wirken, olange Zeit ilt. Der Papft, fo hat er Ver.

emwIgte einmal ar0ına Pacelli, feinem eriten Diener unÖ nunmehr Nach
Bfolger, eaäußert, Qarf nicht arbeitsunfähig lein. Er MAS eiden, Ja, aber

mMuß feines mities malten können. eht 0as nicht mehr, annn MOQE ihn Der
Herr fchneil IDIE möglich abberufen. 1Us hat och Donnerstag, Dem

Februar, {ags bis Uhr Öie laufenden mif QOem aro0ina
Staatsfiekretär befprochen Nachmittags Uhr traf ihn Qer Herzkollaps, Der
Ourch Verbindung mMif Grippe (} DVEFrNANSNISDO 10UrDe. in er folgenden
acht Uühr ermachte Der aD unÖ verlangste Öle Sterbefakramente.
u1z Darauf, Uhr 31 Minuten, hat Der Herr ber en unÖ 100
feinen Stellvertreter auf en fich gerufen. 1Us ilt o geftorben, IDIE mMan
fich bei ihm Oas EnDde Sar nicht Aanders Ddenken konnte. Der 100 hat ihn mitten
qus Der Arbeit weggeführt.

1Us ilt im er DoON Jahren ebruar 1999 Zu  3 Papit Sem  f
MWMOrDden. Seine 17 re umfaffenDde Regierung gehörtf Oen langen
Pontifikaten. Sie e6t fchon enOgültig beurteilen unÖ mit abfchließenden
ra belegen mwollen, 10Dare ein Unreiies Unterfangen. Das MA$Ss ipäter
e  ehen, IDEeNN er azu nOfMNge Ze Abftand vDon eufe
unÖ jJjene Regierungsmaßnahmen OPsS eben heimgegangenen Papftes, eren
Wirkungen noch enN! find, im Endergebnis gefehen mwerden BÖNNEN. Bei
Oer genar Der Ratholi  en Kirche, Die als lebendiger und ftraff
Organismus vielem Dem Staate äahnlich ft, aqanOerfegits ren Lebens
äaußerungen fich DOMN Staate welentlich unterficheide und auf Einmwirkungen vDoOn
außen chon deshalb, mweil ihr Öie {itaatlichen Machtmiüittel nicht Zur Verfügung

itehen, Sanz INDders rea  rt als CT, find Pontifikate im ergle mif weltlichen
Regierungen Ooppelt chmwer beurteilen, befonders Ii0C117 fie mwie Der eben
abgefchloffene Zeiten mDDIiE die unflere allen, enen fich Die großen Er=
e nur Ifo men Das eine ann mMan edoch eute ichon gen: Dem

Pontifikat Pius OPs oMM aRulare Bedeutung und Qie ir
Dden verftorbenen Papft Oen großen Perfönlichkeiten Dder el Dder Stell=
vertreter Chrifti und Nachfolgerefirı zugefellen.

Der Grund aDbON fürs erite er Zeite Ddie Dder Pontifikat Pius
OPs Durchlaufen hat,. Es IDar eine Zeit Dder Stürme Furchtbare emwitter find
Stimmen der Zeit. 136



A Pius
ihr über Ländergruppen nie0ergegan-éen,‘ und ar Gemittefi Die auch

0as ır in ftärkfite Mitleiden  af + In Oen Pontifikat Pius
0Ps XO fallen Öle Kirchenverfolgsungen, 031 maiıcherorts - man en nur

Spanien unÖ Rußland an arte und Zahl Der Dpfier Oen1 Ver=
folgungen D  T Jahrhunderte nicht nachftehen.

FsS IDAare jeDOo: abmwegsig, Teilichau er irch3! vDOnNn eren
Gefamtichau machen unÖ On Pontifikat Pius OPsS qlg Mißerfolg
uchen, mDeil fich Qie irche auf Der Ganzen inıe in Öle Abmwehrftellung habe
Orangen Preffeorgane e{1DA, Öie hre achrufe ur OCn veremwisten Papift

Diefem Saß ausRklingen aflen, haben fehr vorfchnell geurteilt. Es ift
nicht leicht, entfcheiden, ob Öie irch fich er Abwehr Der
StMINNK un eroDert. Wir kennen 0110 USOTUCKHE DO »glorrei regierenden
Papit«, DOTMT »SICQLSZUG er irche u7C Oie Jahrhunderte«., In Wirkli  el ift
er Zug er irche DdDurch 0)1% Jahrhunderte eın SIiESLSZUG, ONDdern ür Ar
iDONN ein KPCUZIVDES. ber unÖ 0as ilt S, IDAS jene Beurteiler guf tun
mDUrOen berückfichtige in Diefem PCeUZZUG nicht felten Oie ar
Offenfive Der katholi  en irche. Uüber Oie Gründe, marum, werden IDIr uns

aum eiINISEN. FsS SeNUST, Daß '0)1% Tatfache felbit nicht überfehen MerDden ann.
Sie Jahr Qer Kirchengefchichte reichlich belegt. Tatfächlich
hat Oie Oen legten ZIVANZIS ahren neben jenen Schlägen eine mDUNDer=
are innere und ein nneres achstum riebt, unÖ auf 10N$
feldern ift fie robern© vorgeoOrungen eINem Gra®, er, iDenn IMDIr qauf Afrika
fchauen, eit ihren fa ohl hne ei1pie ın er Der rche
Dafteht. Fine Olche Zeit (tärkiter Gegenfäßbe, größter Öte unÖ ela IDIE

fichtbariten Segens un ge  1D Hoffnungen muß 0as Denken un® Streben
Der Führerperfönlichkeit DON Die unÖ Höhe machflen

brachte Pius feinem chmeren mte ar eigene erfe mit,
Daß Man ru behaupten Ddarf, hHabe verhältnismäßig 10ENISE äpfte gegeben,
Die rem Pontifikat den Stemmpel Dder igenen Perfönlichkeit nachdrücklich
aufprägten, DIE hat ar rie, Der Achille qus ansg
rg Berufsgemeinfchaft kannte, ußerte Dden eriten Jahren OPS
Pon  a{is Pius OPs folgendermaßen ber hn  D Wer Oen Papft verftehen
mwill, Der en aran, Daß Alpinift 1Dar ein Mannn vDon zäher Konftitution,
mit noch zäherem Willen, Der fich nur ohl fü IDEeNN Kräfte z40!

chmer Zu bemwältigenden ufga mellen Rann. Die Folgezeit hat ermieflen,
DIie zutreifen©0 und inhaltsre er Vergleich OPSsS Kardinals IDAaAT.

Papift Pius X1I. IDar ein Willensmenf mitf ftärkftem Zur Arbeit Von
Dder geruhfamen Gelaffen jener, Öife 0as Wirken gerade Religiöfen unÖ®
Kirchlichen quie er Vorfehung überlaffen Dürfen wähnen,

icht alg ob Oie Gottverbundenheit und Öie Not
mwmendigkeit Der na: n z1y0eife Stelle gefe6gt @. Sie ihm Gegen»
teil fozufagen Lebensgefühl gemwOorden. Pius XO IDAr ein Mannn ÖPS Ge=
etes. Er emerRte felber inmal, er habe, DOT eine ehr fichmwmere En
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geftellt, vierzehn Tage ans eigentlich nichts anderes als gebetet, u Oas
Richtige finden. Seine en unÖ Schriften, DO  3 den Ipinen en
angen, men Gebetsge unÖ® Dieler eift ÖOPS$S Gebetes IDaTr 10ie Oas
108e en 10Us OPsS ftark, reich vielgeftaltig ein Denken und eten
munÖden SETNE nach Art Der Pfalmen ın Lob unÖ nbetung 0OPs SchÖpfers,
leiner Allmacht un0 Vorfehung a4Us, »Die Zukunft ruht Gottes Händen, allo

Häanden Diefles Wort ift typifch für Pius
Am 19 ebruar 1931 hat Der aD g  en  1 er Eröfifnung OPes Vatikan

eNDders einNe Öie Weltkirche geri »Unifer erites Wort«,
prach CT, »foll ein Ehre fei off Qer Höhe unÖ Friede Dden Menifchen auf
rden, Öie illens find. Die neueiten Erfindungen unÖ Schöpfungen
DON echnık und ılen Öen Dienit Der Verherrlichung Gottes ftellen,
Oas gehört Sanz ın 0Oags Bild 1Us OPs eın tarkes Ba  [ Ehrgefühl
unÖ fein aUsSgEPrasSties Bermwußtiein Der päpftlichen ur find AusDdruck feines
lebendigen aubens Chriftus unÖ feiner nnigen Verbundenhei mıit em,
Oefen Kirche ihm freuen Händen qnvertraut it. Tief IDar er er Fin
OÖPUCB quf Oie Anmefenden, ivenn er aßp Der feierlichen apitmeile Oen
Leib OPs Herrn mpfing; eie männliche, felfenfeiten Glauben bekundenDde An
ach Vielleicht iprechenÖften ONnenbar fich Pius 0OPs Frömmigkeit,
feine Verbundenhei mit Chriftus unÖ ne innere Not Oas Schickfal, DOFr
em Oas religiöfe Schickfal Der Menfichen, feinem Rundichreiben DOM 3, Mati
1939 ber un unne ZUum heiligften erzen Jefu Den Zeitnöten Man
nehme Zur and unÖ efe P$S, Gerade Dder re OPs Papfites IDIr|
©& ergreifend.

Der Pontifikat 1us OPsS XI hat an Zahl Der elig  =  - Hei  fprechungs
prozelie ohl alle eren Pon  afe übertroffen. An Öie fiebzig aubens
helden find S, enen Der verftorbene ap Öie Ehre er Altäre zuerkannt hat,
Oarunter ÖOrei Sterne eu  en Heiligenhimmel Albert der Große, efirus
anılius und Bruder Konrad DON Parzham. Die beiden eriteren Männer Der

1DIiE Thomas Morus, John Filher unÖ Robert Bellarmin. Pius mit
feinem lebendigen Gefühl für ge ro hat fie mit er gemwiffen
Oorliebe Öie Zahl Der eiligen eingereiht. Er hat felten fo en! unÖ
ergriffen gefprochen 1DIE anla Der Kanonifation Der Deiden englifchen Blut=
ZeUgen Befondere Genustuung Dereitete Oem Papft Oie elig  =  =- Heilig=
iprechung DON Menichen unferer Jage, 012 1 + unÖ Jahrhunderts, Die noch
mit uns gelebt haben, 1Die er KOnra0s, er Hl Therefia DOM Jefuskind, mit
Der 1Us Oen eine rührende Verehrung verbano, Der feligen Franziska
Xaverius Cabrini 1917), feiner Landsmännin, Öiefler unvergleichlichen Frau,
eren en er fichönfte moDderne, Europa un Amerika verbinGeNÖr Roman

OPs Hi Johann Bosco, Don Boscos, mie für imme italienifchen
heißen mwiro, mit Qem Pius noch en Beziehungen geitanden
und Der ihm (e recht als Der Qer Vorfehung beftimmte Heilige Der Ons
ciliazione gelten mochte. {le elg  =  = un Heiligiprechungen iDare für

1.



Pius religiöfefte and
fich, Dder feiner Leitung fe che und SanzenMenf
pflichtet! Sie mußten einevielen und großen Anliegen DOr ott vertreten. Die
Ddem apfte naheftanden, willen, IDIE ehr ihm Ddie Communio Sanctorum etmDa
Sanz Vertrautes unÖ Selbftverftändliches IDA

1Us OP$S Gottverbundenheit vorausgelebGt, ift fein Wirken DOoON

DderU Daß OQs Qer Causae SPCUN!  ae auch für Oen Bereich
Qer irch <ilt, und ZIiDar vorbehaltlo Was IDIFr ftun können, uberia
ott uns tun unÖ acht uUuns verantmortlich. Man könnte Oileflen
Sa aft qls Wahlipruch ber Q0as en 1U OPsS 1U IDar 1n Mann
raitlofen Arbeitens, unÖ hat auch a eine Mitarbei böchfte Anforderungen
gefte Mit Lob IDAaTr parfam. Sein Wirken 1DAT MNIEe Öilettantiich, iın keinem

leines ebens, mwenisitens Qer ıulien Iondern
grün! unÖ Oie Schmierigkeiten rontal angreifenO ber vielgeftaltig IDar

Oleles Wirken höchften Maße. Man gehe einmal ein 1Us OP$S
durch, Oas, 1DIE O9as vDon Profeffor Max Bierbaum ! ge  lebene, eine Regierungs  =
handlungen MOSl alle erfallen ucht.

Zäahlen 1IDIr allein OÖie Länder auf, in enen 1iUs Konflikte durchzukämpfen,
Fragen böherer Oronung begleichen Der Oas gelamte Verhältnis mwifchen
irch: unÖ ag nNeu regeln @, EsS find Rußlano, ettlanQO, Litauen, Polen,
Tichechoflomwvakei, Jugoflamien, umanıen, Italien, 88, Bayern, Preußen,
Baden, 0as Neutiche Reich, Öfterreich, Frankreich, Spanien, ortugal, exiko.
An Oie kirchenpolitifchen reihen fich, nur einige Qer qußerordentlichen
innerkirchlichen erRße im Pontifika 1U 0OP$S nennen Die Neurege
Öer PÖönitentiarie. Die Neuorönung OP$S kirchlichen StuDdienmelens. EinfeBungs
Qer Vulgatakommiffion Der hiftorifchen Sehtion bei er ıten

kongregation, OP$S Päpftlichen Infitituts für Archäologie, er für Biblio
theksmweifen in Qer na. DNie großen er für Oas Chriftentum un® Oie
rche Orient, einfchließlich er KOoDifikation OPs Qer Orientalifchen
rche. Oroönung OPsS Miflfionsmelens in Oitafien und Afrika Der amp
Die Action francalse. Die Örei großen 19295, 1929, 1933, DNie Aus
ftellungen für Miffion un Preffe. Nie Katholifche Aktion, Öie Lieblingsichöp
ung 1U$ OP$ C Öie ihn letßten Jahrzehnt beherr IDdee. Wir find

uUuns aber bemwußt, 1DIE unvollftändis Öle Aufzählung
Der kirchenpolitifchen un innerkir  ichen Tätigkeit Pius OÖPS au  ig  =

neit anzufügen:; Oie Neubauten ın Der Vatikanftadt mit Der Pinakothekr Die
Sibe er Propaganda und Der Kongregationen. Die eue päpftliche Sternmarte

Caftel anO0OMLIO Neubau DOn Lehrinftituten OM, vVon

Diözeflanfeminarıen unÖ Pfarrhä Sanz talien. Die durchgreifende und

Veitange  ten unÖ Ausbeff  en in Den vatikanifchen
Bauten —-Man en nur Oie bauliche ErnNeUuerunNg Dder vatikanifchen Biblio
thek Man muß chon Oie Zeit Dder Renaiffancepäpfte zurückgehen, Bau

Max Bierbaum, Das Papfittum., un© Werk Pius XI. 1937, Bachem.)



nlich Ausmaß finden. keit immeratig it
usgefet und Kritikhat auch diefem nicht gefehlt Imgegenmärtigen

Augenblick MAasSıe genügen, auf hinzumeifen: Die Bautätigkeit 1Us$ 0OPs
aqls anzes Durchaus en run Er ag ın Qer Löfung Der

omı!  en Mit ihr IDar Qer Zeitpunkt gekommen, ÖOen Vatikan baulich
quf Sicht für Öie uneinzurichten, Öie er aqals Papftitaat, aqals materielle
n Der päpftlichen Una  ängi  el übernommen hat, Die ittel aru

Durch Ötfe finanziellen Beftimmungen er Lateranvertrage Zur Verfügung
geftellt. Die Dder Erledigung arrenoe Aufgabe hat 1Us$ gelOIt, unÖ

Nachfolger mmDerden ihm Ddankbar fein.
Alle außerordentli  en Unternehmungen finD Durchflutet Don Qer ulle,

Ddem Mare MAaASTUM Der OroOenN£il  en innerki  ichen Angelegenheiten, Öie
Pius Jag für Tag mitf OPen päpftlichen eNoroöen bemältigt hat. Man mveiß,
1DIEe gemwiffenhaft unÖ fie nahm, mochten noch große qußerordent.
iche eine ufmerkfamkeit beanfpruchen,.

Durch Oas äatigkeitsfeld Pius DEes ziehen fich mie eine Gebirgskette
eine Rundfchreiben, eren 1017 n Öie Oreißig ählen, unÖ eine andern großen
Kundgebungen. Es mDiIrö 100er fein, fie alle rem Rang nach Orönen.
Wir gehen jeDdo: ohl nicht fehl, ivenn IDIFr Oen Gipfeln in Diefer
Gebirgskette s S Die Rundfchreiben ber Öie chriftliche Erziehung, Öie Ehe, Oie
chriftliche Gefellfchaftsoronung NEeNnnNnen,. Wir möchten innen als faft ebenbürtig
jene Der Oas Kinomeflen (vom 909, Juni 1936D

Das Eigenartige erBe 1U OPSsS aber nicht {} echr 0as ungemwöhnliche E T D
Ausmaß feiner Leiftungen, qls DIELMENT Der Mut, mMit OPm große inge unÖ
Ichmere Entichlüffe, Oie höchfte Verantmortung el  en, gemDast hat. Es lHießen
fich eren nicht 10DENISE Aaus feinem Pontifikat aufzeigen. Auf ZIiVvEel müffen mir
kurzhinmeifen.

Zunächft auf Öie En  eiDdUNgS 1Us 0OP$S in Der AkkommodDationsirage für Öie
Oftafiatifchen Miffionsgebiete Guniften er reiıhnei er Chriften (1935) Ue
eDrauche und Gemohnheiten Dder Heimat, Öie nicht in offenem Wideripruch
Zur chriftlichen eugion itehen, alfo 7 ME 0Oen Konfutius unÖ Totenkult, Dürfen
Uund follen fie mMacHhen. amı hat 1U$ Den aflt Oreihundertjähri
Riteniftreit ım Sinne er en großen Miffionare entichieden. Das iDAaTr eine
gemaltige Tat. hre fegensreichen Folgen für Oie oftafiatifchen Miffionen
fich eufe noch gar nichten Jedenfalls ift Ö{ie Gefahr e1n Europäifie
TUNng Dder Chriften unÖ hre EntiremDung Dem heima  en SIum
gegenüber abgebogen
Das andere, IiDASsS IDIr wenigiten übergehen dürfen, ift Öie Löfung Der

omı  en Fage, Sie bezeichnet den Höhepunkt im Pontifikat 1Us OPsS unÖ
fein ureigenites Werk, Hr Das allein Die Verantmvortung ber

nNOomMMmen hat. Es ift hier nicht Dder Plag, Die Römiifche Page nochmals arZzu:
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legen?, Rückfchauend auf Die Zeit vDONn 1870 Dis 1929, fei nNnur enen, Die nicht
verftehen, ele rage, Oie berDie italienifchen Katholiken { großes
LeiO brachte, nicht früher 1vOrDen ift, Folgendes orfet; Pius X + hat

Dden Lateranverträgen mitf QOem Rleinftmögli  en louveränen Gebiet Der
Vatikanfta Die vierunNOVLIEFZIS Hektar groß ift zufrieden gegeben ber au
ele er Öfungen, Qie Minimallöfung, IDar NUur möÖglich, IDEeNN
talien Öie Vatikanfta: als (ouveränes Gebiet 0OPs Papfites, qls e1in icht talien
anerkannte, Oie irchenfeindlichen, eit 1800 erlaffenen Gefe6e bbaute unÖ Öie
Beziehungen mwilchen rche unÖ ag talien kirchenfreundlich regelte Das

aber Dis ZUu  = Te 1929 vonlfeiten Der italienifchen Regierung nichten
Seit Pius Xır jedenfalls eit eneÖ1 Bonnte inan vorausfehen, Daß Qer
Heilige fich mMitf Minimallöfung in0en IDEerOP, Und DOCH ollten
DOoOnNn 0Oa noch DO unfizehn ve Dis ZUr Löfung Qer rage veritreichen Die
Löfung konnte eben nicht DO allein, fie auch DO  _ talien

mwmerden Vormärtsichauend unÖ hier 1ag 09as SroBbe Wagnis 1U$s
OCs$s kannn inan eufe chon mit uhiger Sicherheit gen:; Der verftorbene
Papft hat vrecht gehandelt Es ift Oen gegenmwartigen, nach 1919 gewordenen
Verhältniffen en großes lück nicht ur für talien, Iondern, wohlgemerkt, fait
mehr noch für Oie Kirche, Oaß Oi? italienifche Politik nicht mehr mMitf Oer omı
chen belaftet ift. Man rlaffe N$S, Oarauf ebr naher einzugehen.
IDUrOP eit führen.

En  en! aber ift Folgendes elche INÖPFre beffere Löfung mwuüßte inan
vorzufchlagen? FEtma Oen en Kirchenftaat? ber er IDUTOP unter Orne
Machtverhältniffen. iın Europa, Orn poli  hen unÖ mwirtichaftli  en, Öle Un=
abhängigkei 0135 Papfites kein en  en mehr fichern, aqals Oas e6t ÖOPF
Fall ift, OoNDdern EINZIG apfttum unÖ Kirche unen! mehr belaften, qal$s fie Ourch
Öie kleine Va  an belaftet find amı gilt 1ir Zwilchenlöfun wilichen

Maximum unÖ OPem eutigen Minimum, daß ihr Oie DOTMN 1U XÖ getätigfe
Löfung immer noch DOrZUZIiENEN Fbenfo vecht Der Papit mMitf feinem
Verzicht quf internationale Garantien. Wir Nnd hierin ın Der Zwi  enzeı auch

1n1ges kiüger SemOorden Was 1U$ re 099 gelegentli OPS ADb=
P$ QOer Lateranverträge außerte, ift inzmwifchen ım großen un® Sanzen vDOoOn
Der Entmicklung bereits eftätig IDOrDden erheiten kann keine LÖöfUnNg
Der Oomı1  en rage, fondern nur Öie Vorfehung Auf fie als höchften
Garanten Qer reı unÖ Unabhängisgkeit OS eiligen Stuhles haftf fich
1Us$ Damals Ja auch berufen Er felbit hat jedenfalls guft aran geftan, Oen
iangen, DOM S, DIis Zu 19, Jahrhunder: reichenden Zeitraum Des en Kirchen.
ftaates enOgültig beifchließen.

Man unterifcheib wilchen irchenpolitifchen und religiöfen Päapiten
unÖ heute, welcher Der beiden Gruppen Pius gehöre es ill

Sie und ihre Löfung ift behandDelt Dieler Zeitichrift, BD 117, 1929, 161-181, unD
Rurz unÖ klar DON Prälat Albert hrhard Papft Pius Rede, bei Dder

Ranner Papftfeier Dr 1929 1929, Gildeverlag) S 90-38



; Pi„„ n + n  une bie VUnterlch‘eibung nicht gefallen. Sie ift abtbeéig. Kirehenßolltih d. h0ie  Sorge dafür, daß die Katholiken in ihrem Volk und Staat, mwenn immer möglich,  ruhig ihrem Glauben getreu leben können, ift die erfte und eine höchft religiöfe  Aufgabe eines jeden Papftes. Pius XI. hat zu diefer Aufgabe zwei koftbare  Eigenfchaften mitgebracht. Einmal ein fehr hohes Maß von Verftändnis und  Achtung für den Staat - es gehört das mwefentlich mit zum Bilde des ver=  ftorbenen Papftes - und eine lebendige Schau der tragenden Kräfte eines ge=  ordneten Volks= und Staatslebens, nämlich der Grundrechte der Einzelmenfchen  und der gefunden, naturgetreuen chriftlichen Familie. Für fie hatte Pius XI.  eine geradezu religiöfe Verehrung. Daher feine Herzensangft um die Länder  und Völker, mo diefe heiligen Quellen der Menfchenwürde und des Menfchen=  glücks verneint und vernichtet merden., Die Not des ruffiichen Volkes  beherrichte jahrelang das Denken und Fühlen des Papftes, und auf Ddie  ihm Nabeftehenden hätte jene gegen ihn verbreitete Anklage, er habe fich  mit Volksfront und Bolfchewismus verbunden, mwie ein übler Scherz gewirkt,  wäre durch fie nicht Vermirrung in den Reihen der Katholiken angerichtet wor=  den. Eines freilich ftand ihm klar vor Augen, nämlich die Pflicht aller Guten  und gerade der Kirche, die Malfen der jenen Syftemen Verfallenen innerlich, auf  „  dem Wege der Überzeugung, der Liebe und des Opfers zum Naturgefet; und  zum Glauben zurückzuführen. Im leg6ten Abfchnitt feiner Anfprache an die  Spanier (14. September 1936) hat Pius XI. diefer Pflicht ergreifenden Ausdruck  gegeben: Sie (die Kirchenfeinde) find und bleiben immer Söhne der Kirche,  Wir können keinen Augenblick im Zmweifel fein über das, mas uns zu tun 0b=  liegt: fie lieben und für fie beten, daß fie zum Vater zurückfinden, der fie fehn=  lichfit ermartet.  Das andere, was Pius XI. zur Löfung der ihm in reichfter Zahl geftellten  kirchenpolitiichen Aufgaben mitbrachte, mar das ftolze Bewußtfein der Freiheit  und Unabhängigkeit der Kirche, ihres Rechts auf den Gefamtbereich des Religiös=  Sittlichen und ihres übernatürlichen Zieles. Daher fein erbitterter Kampf gegen die  Action francaise (1926/29), deren Führer die Kirche ausfchließlich als Mittel für  die nationale Erbebung, den nationalen Aufftieg Frankreichs ausnugßen mwmollten.  Die Schärfe, mit der Pius XI. hier zugriff und die Katholiken, die weithin gut=  meinend dem Ruf der Action francaise gefolgt waren, zurückrief, ift mobhl bei=  fpiellos in der Gefchichte der katholifchen Kirche, auch in Zeiten mwmie denen  eines Bonifatius VIIIL. Ebenfo klar hat Pius XI. immer und immer-mieder gegen  die vermirrenden und falichen Begriffe vom »rein religiöfen« und »politifchen  Katholizismus« Stellung genommen.  Es ift irgendmo in diefen Tagen vom toten Papft gefagt morden, er habe kein  Verftändnis für den Lebenskampf des deutfchen Volkes gehabt. Bittereres Un=  recht als diefes hätte man ihm mohl nicht antun können. Gerade Pius dem XI.  fagte man allenthalben nach, er habe eine gewiffe Vorliebe für das deutfche Volk.  Tatfächlich verbanden ihn die Kenntnis, wir können ruhig fagen: die Beherr=  fehung der Oeutfchen$prache, die von ihm in Mailand ausgeübte DeutichensPius XI

uns Oie Unterfcheidung nicht gefallien. Sie ift abmwegig. Kirchenßolitlh) h. Die
orge alur, Oie Katholiken iNrem olk unÖ Staat, venn mmer möglich,
ru Glauben getreu en können, Öie erite und eine höchft religiöfe
Aufgabe Papfites 1Us hat Oieler Aufgabe Z1DEI koftbare
Eigenfchaften mitgebracht, Einmal ein echr Pg Maß DON Veritändnis unÖ
Achtung für On aa gehört Oas welentlich Mit Zum 0P$s Der.

fitorbenen Papfites und eine lebendige SCHAaU Der tragenden Kräifte r
Ooronefen 6= unÖ Staatsliebens, nämlich Der GrunDdrechte Der Finzelmenichen
un Der eiunden, naturgetreuen chriftlichen Familie. Für fie Pius
eine gera0ezu religiöfe Verehrung eine Herzensan: Öie LanDder
unÖ Völker, eiligen Quellen Der Menfchenmürde unÖ 0OP$S Menichen
g  cRs verneinft unÖ vern! IDerDen. Die Not OPs ruffiichen Volkes
beherrichte jahrelang Oas Denken un® Fühlen 0OPsS Papites, unÖ quf Öie
ihm Naheftehenden Jene ihn DEerDreı Anklage, habe fich
mif Volksfiront unÖ Bolfchermvismus verbunden, DE ein gemwirkt,
ibare Ddurch fie nicht Vermirrung ın Orn Reihen er Katholiken angerichtet IDOT.

en. reilich itand ihm DOT Augen, nämlich Öle Pflicht er ufe
unÖ gerabe Qer Kirche, Oie en er jenen yfitemen Verfallenen innerlich, auf
Oem Wege er UDberzeusung, er 12 unÖ OPS Opfers ZUu Naturgeleß unÖ
ZUMmM Glauben zurückzuführen. Im legten feiner nıprache Oie
Spanier (14., September 193 hat Pius Diefler Pflicht ergreifenden AusDdruck
gegeben Sie (Ddie Kirchenfeinde) find unÖ bleiben ınm er vche.
Wir können keinen Augenblick Zweifel fein ber As, iDAS uns un 00=
eg  1e€ lieben und für fie beten, Daß e Zu  - Zuru  nden, Qer fie ehn
ich ermartert.

Das anDere, IDAS Pius Zur Löfung Der ihm in egichiter Zahl geftellten
kirchenpolitifchen urgaben mitbrachte, IDAr Üas (a) UA u Beiou  ein Der rein?
unÖ Una  an  el Qer Kirche, iNres echts auf OPn Gefamtberei OPs eligiös
Sittlichen unÖ iNres übernatürlichen Zieles. fein Oile
Action francaise (1926/29), eren Führer Öie rche ausfchließli: als ittel ur
Oie nationale rHeDduUung, ÖRn nationalen Frankreichsawollten.
Die chärfe, mi Qer Pius hier zugriff unÖ Qie Katholiken, Die mweithin guft
meinenO0 QOem Ruf er Action francaise gefolgt aren, zurückrief, ohl bei
DIENOS er Qer katholi Kirche, auch Zeiten 1mDIEe enen
eINeFesS Bonifatius VIIN Ebenfo klar hat 1Us$ imme unÖ miederj
QOie vermwmirrenDden und alfchen Begriffe DO »FPeın religiöfen« unÖ »politifchen
Katholizismus« eUUNg

Es ift 1’SeNOMO in Oiefen agen DOM Papit gefagt 1vOrOeN, habe kein
Veritändnis ür Oen Lebenskampf des eu  en Volkes gehabt. Bittereres Un=
recht qls Diefles inan ihm ohl nicht RÖNNEN. GeraDe Pius OPm
agte man allenthalben nach, habe eine gewiffe für Ogas Deutiche olk.
Tatf{fächlich verbanden ihn Öie ennfinis, mir können ru gen; Oie Beherr:
chung er Deutichen / Sprache, Oie DON ihm Mailand qusgeübte eutichen=
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elforge, d ne Ferienreif
eit frühen Jah unÖ eit ferem Da eichs kor
Dat 1933 hat Pius ZIDar mit Ddem len Bemußtiein Dder chmeren Verant
n  / aber offenen und geraden Sinnes abgeifchloffen. Diefolgenden re
en feinen Schritt Je länger Je unzmeideutiger (ro6 allem gerechtfertigt, Auch
allge Gegner 0OPs Konkordats geben. 0as eute NummuUuNOÖeN Die aus
Ländifchen Preffeftimmen, Oie anla 0OPs eg OPs Papftes bemerkten,
fei Oamals Zum Abfchluß 0OP$ KOonkordats eine beffere Überzeugung
ng 1vOrden unÖ habe Orn legten Jahren 19 fchwer inter Ge
wiNensbedenken gelitten, zeigen nNur, 1DIE fie Dden verftorbenen ap
kannten unÖ 1DIE unfähig fie find, Die Lage Der satholi  en rche Deutich=
and een. Gegenüber jener erteumoung aber ftehen IDIr nicht
erklären, Oaß weENISE für Den Lebenskamp OPs Oeutichen Volkes 19 viel Ver
nONIsS hatten 1mDIie 1Us Die Notleidenden, Oie in Der Zeit Der Ruhr=
befegung unÖ Inflation unterituGte nO hat hohe Summen beigefteuer /
und alle, Ddie Damals Oer fpäter mit hm ber Deu  an Weg gefprochen
haben, legen Zeugnis für ihn Wenn 1Us für 0as Schickfal DON elg1i0n,
Glaube unÖ rche en Landen en, gebetet, gemeint und e
Rämpft hat, fo IDar ihm 0as heilige Pflicht und vielleicht Der Deite Beweis Dafür,
1DIE ehr ihm Oie Lebensnotmendigkeiten OPS en Volkes erzen
agen.

Volkstümlich iIm gemwmÖOhn  en unÖ vielleicht P{iIDAS oberflächlichen Sinn 91
Wortes: mar Pius nicht Mit leinem erniten un itrengen, falt mäöchte mMan
fagen, 1093 harten elen gehörte (ro6 er Aufgel:  offenheit unÖ Zeit.
ähe Oen en  en, Öie einfam urchs en gehen Vielleicht geraDde OPs=
239a hat Oie Perfönlichkeit 01 Papites auf ein  er Öftf fo tiefen NOÖOTU:
gemacht, befonders auf hohe Staatsmänner, Oie hre Ergriffenheit Deim Weg
Sang DOM eillgen ater felten verbergen konnten. ber populär gewöhn
chen Sinn OPsS Wortes IDar us nicht. Und Ddoch hat Oas er Papft

ohl beifpiellofe Schaufpiel Dder Teilnahme feinem ToDe eine
iefere un echtere Volkstümlichkeit enDbart, Oie Oem ver  enen ap
Ochiten ra ZuBßBam. eie Teilnahme hat fich eit ber Oen veis Dder Oz=
lifchen rche hinaus ern Menfchheit, Den en eg10nen Der
politifchen ührung 1DIE en breiten Volksichichten kundgetan. Ihren e
mwaltigiten AusDdruck and fie er re OPS$S Papftes felbfit Die affen,
Öie Sonntag Dem 19, Februar dem Ofen hre Verehrung ezeugen mwollten,

einem ivogenden Meere gie  ar, Deflen ranoung Oie ore
vDon S$f etfer nichlug Ganz fpontan kamen fie. ar ergriffen, meinenO,
betend fie OPm afala vorbei, auf Oem Der tOfe ap ruhte.

A Wo agen Oie GrünDde Oiefler echten unÖ tiefen Volkstümlichkeit Pius OPs X1.?
6M

Für 0as italieni Volk zunächft er Löfung Der om  en rage. Pius
irö ihm fortleben als Der Papit Der Coneciliazione Für fie eiß ihm
begrenzten Dank Das infache Volk {icdann ein feines Empfinden für
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gemö 1lich ochfchägung verftorben apft Ddente

nicht nden Werten u Kr chr  chen Fa entgegı
brachte. In Dden bekannten Audienzen für Die Brautpaare trafen fich 1ele
Hochfchätgung un  O Jenes Empfinden. Bis Oie legten ochen kamen Ddie
Neuvermählten Scharen Ddieflen Audienzen, Die Der ap immer mitf einem
eiligen rnit, chon aflt als religiöfe eier erteilte. Auch 0as gehör Zu Bild
Dder Frömmigkeit Pius OPsS Was ihm aber OÖie erzen gemann, DAas auch
Öie Männer 0125 Öffentlichen Lebens er ganzen Welt mit Verehrung ihm
auffchauen ließ, Oas IDar Qer Mut un Die Uner  rockenheit, mMit enen
Jeden, aber auch Jeden, Dder Gottes Gefe6, Öie echte Dder Menifchen, Die re
vDon unÖ irche edrohte, Oie ranken rief In folchen gen
blicken an Pius Sganz groß 09, und DOor allem, als Pg intrepida;, ir
ET , Der Mannn Gottes, Gedächtnis Dder Gläubigen unÖ er Sganzen Menifchheit
meiterleben.

el un Poefie
rie D, egels Aufbau chriftlich=katholifchen A  ©

eti
Von Dr. Friedr

S März 1802, faft ein Jahr nach Dder Vollendung Dder »Jungfrau vDon

Orleans«, fchrieb Schiller aUs Weimar Goethe oIch habe mich
Oiefer Tage mit Ddem ernnarı befchäftigt und nich echr ber Bekannt
cha gefreut; möchte ichmwer fein, Dder einen weiten o elt.  f
klugen geiftlichen chu: aufzutreiben. äpite eine Schüler unÖ
KÖönige Kreaturen,. Er unÖ unterdrü ach ermögen P$
Strebende unÖ beförderte Die Dickfte Mönchsdummheit; auch IDar nur
ein Mönchskopf unÖ ela nich als ug unÖ euchelei.«1

Im üniften Band Der »O 1zmweige«, Dder Qer geiftlichen ührung 015
Klemens arla Ofbauer Wien er  enenen Halbmwochenifchrift,

Der Nr. 74 DO F77 September 1823 (S 297) ein Urteil uthers angeführt, Das
lautet » [ emahnls ein wahrer, gottesfürchtiger unÖ frommer Mönch gemwelen,
{9 IDar an Bernhardus, Oen allein viel Höher achte aqls alle Önche
un Pfaffen auf Oem ganzen ODrn « Und Calvin nennt ihn eiligen
Schriftfteller, Der alfo fpricht, als fpräche Öie

eie fich IM9) gegenüberftehenden Urteile führender Geifter aus Dder Zeit Dder
Reformation, Dder eu  en Klaffik unÖ OPsS IDdealismus beleuchten einen Zwie
palt, er eit Ddem Zeitalter Der Renaiffance unÖ Reformatio eu  en
Geiftesleben autfgebrochen
mme D, Schiller hat Durch Öie Difflfonanz Des Tragifchen hindurch Die

Schiller gelefen O1Der: Unpartheiifche Hiftorie Dder roöm  en pite
Deutich DON Rambach Magdeburg U Leipzig 51-1780,


